
An alle Mitglieder des  

Reit- und Fahrverein Ostbevern e.V. 

Stand: 08.05.2020 

Die verbindlichen Anordnungen der Bundes-  und NRW-Landesregierung, der 
FN, des Pferdesportverbandes Westfalen und des Kreisreiterverbandes 
Warendorf gegen die weitere Ausbreitung des Corona - Virus wurden 
gelockert: (Siehe hierzu am Ende einen Auszug aus der Mitteilung unseres 
Pferdesportverbandes Westfalen vom 08.05.2020) 

1) Reitstunden laut gültigem Hallenplan sind ab sofort wieder gestattet.  
2) Einzelunterricht ist ab sofort wieder gestattet.  

Hinweis: Private Reitstunden auf der Reitanlage sind über den 
Landessportbund nicht versichert. Das gilt auch für das Reiten auf den 
Schulponys. 

Besucher / Zuschauer sind beim Reitunterricht nicht erlaubt !! 

„Ordnungswidrigkeiten  

Der Katalog der Ordnungswidrigkeiten wurde ebenfalls an die neue 

Coronaschutzverordnung angepasst. Die spezifische Regelung des Pferdesports 

zieht folgerichtig auch hier eine eigene Betrachtung nach sich.  

Beispielsweise ist ein Verstoß gegen das Zuschauer-Verbot mit einem 

Regelsatz von 1.000 belegt.“ 

Weiterhin bleiben folgende Einschränkungen bestehen: 

1) Es sollen nur diejenigen Reiter ihre Pferde auf der Reitanlage bewegen, die 
zu Hause keine Möglichkeit dazu haben.  

Sie können dieses auf den Außenplätzen und in den Reithallen tun.  

Die bekannte gültige Abstandsregelung in Reithallen und auf Außenplätzen 
bleibt weiterhin bestehen: 

Reithalle (20x40m): nicht mehr als 4 Pferde zur gleichen Zeit in der Reitbahn,  

Außenplätze (20x60m): nicht mehr als 6 Reiter gleichzeitig auf dem Platz.  

Des Weiteren darf das Reiten auf der Reitanlage, wenn aus Sicherheitsgründen 
erforderlich, nur mit maximal einer Begleitperson / Aufsicht durchgeführt 
werden. 

2) Bitte haltet euch nicht länger als nötig auf der Reitanlage auf. Bitte keine 
Gesprächsrunden während des Aufenthaltes auf der Reitanlage. Das gilt 
auch für das Schritt reiten nebeneinander her.  



3) Der Schankraum des Reiterstübchens bleibt weiterhin geschlossen.  

4)  Überall auf der Reitanlage gilt: Oberstes Gebot: 1,5m Abstand halten!! 

5)  Bitte beachtet alle weiteren Hinweise, besonders die zur Hygiene und zum 
Infektionsschutz, die neben diesem Schreiben und an der Informationswand / 
Pinnwand in der neuen Reithalle aushängen. 

6)  Bitte tragt euch weiterhin direkt nach der Ankunft / nach dem Verlassen der 
Reitanlage und nach dem Händewaschen und Desinfizieren  immer in die 
Anwesenheitslisten „Reitanlage“ ein und aus.  Diese liegen in der alten und 
neuen Reithalle direkt am Eingang zu den Reitbahnen aus.  

Einträge im Voraus sind verboten!! 

Vielen Dank für euer bisher vorbildliches und solidarisches Verhalten!! 

Ihr macht mir dadurch als Hauptverantwortlichen die Aufsichtspflicht etwas 
leichter.  

Vielen Dank ! 

Hubertus Nowag 

1. Vorsitzender 

Auszug aus der Mitteilung unseres Pferdesportverbandes Westfalen vom 08.05.2020: 

Die neue Coronaschutzverordnung  

Seit heute ist die neue Verordnung verfügbar. Damit ist nun auch die rechtliche 

Verankerung der Lockerungen sichtbar. Der Sport ist in einem neuen und 

eigenen Paragrafen (§ 4) geregelt. Dessen fünften Absatz hat die 

Landesregierung ergänzend und ausdrücklich dem Pferdesport gewidmet.  

 Dort heißt es in Absatz 5 im Wortlaut:  

 

„Abweichend von den Absätzen 1 und 4 sind der Reitsport, Reitunterricht, 

Voltigieren und Kutschfahren auch in Reitschulen, Reithallen und sonstigen nicht 

unter freiem Himmel befindlichen Reitsportanlagen zulässig, wenn geeignete 

Vorkehrungen zur Hygiene, zum Infektionsschutz, zur Steuerung des Zutritts und 

zur Gewährleistung eines Abstands von mindestens 1,5 Metern zwischen 

Personen sichergestellt sind; die Nutzung von Dusch- und Waschräumen, 

Umkleide-, Gesellschafts- und sonstigen Gemeinschaftsräumen sowie das 

Betreten der Reitsportanlage durch Zuschauer sind bis auf weiteres untersagt, 

bei Kindern unter 12 Jahren ist das Betreten der Reitsportanlage durch jeweils 

eine erwachsene Begleitperson zulässig“  

 

Durch die eigenständig verankerte Regelung unterstreicht die Landesregierung in 

Nordrhein-Westfalen, dass sie die besondere Situation des Sports mit unseren 

vierbeinigen Partnern wahrnimmt und berücksichtigt. Darüber sind wir sehr froh. 


